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A. VORBEMERKUN
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hinausgehenden Hinwei
eines erfolgreichen Stuc
Internationale Beziehun
Um dieses Ziel zu erreig
Ausgestaltung in Tubing
Schwerpunktsetzungen
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NGEN

rt die Regelungen der Prufungsordnung und will mit seinen daruber
sen und Empfehlungen den Studierenden eine Hilfe bei der Planung
liums des Faches Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt

gen sein.

hen, werden Ausfuhrungen zum Fach allgemein und zu dessen

en gemacht. Ferner wird der Studiengang mit seinen mdglichen
vorgestellt.

inet die Lehrveranstaltungen, deren Besuch fur den erfolgreichen

Abschluld des Studiums

erforderlich ist, und empfiehlt die Reihenfolge, in der sie absolviert
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werden sollten.

Soweit in der Magisterp
der Universitat Tubinge
Instituts fur Politikwisse
Leistungsnachweise gef
sie gelten als rechtsvert
Studienplan erwirbt, be
Leistungsnachweise.

Das Dekanat der Fakult
Tubingen, Tel. 07071/2
und stellt fur diesen Stu
und die Zulassung zur N

B. DAS HAUPTFAC(
SCHWERPUNKT I

Fragen der internationa

rafungsordnung der Fakultat fir Sozial- und Verhaltenswissenschaften
n vom 1.10.1995 (erhéltlich beim Dekanat oder der Aufsicht des
nschaft) die Erfullung bestimmter Voraussetzungen durch

ordert wird, sind diese vollstandig in dem Studienplan berucksichtigt;
vindlich. Wer mithin die Pflicht- bzw. Wahlpflichtscheine geman

sitzt die fur die Zulassung zu den Prufungen notwendigen

at fur Sozial- und Verhaltenswissenschaften, HauRerstr. 11, 72074
0-6856, erteilt rechtsverbindliche Auskiinfte zum Magisterstudiengang
diengang das Prufungsamt dar, bei dem das Zwischenpriufungszeugnis
flagisterabschlupriufung beantragt werden mussen.

CH POLITIKWISSENSCHAFT MIT DEM
NTERNATIONALE BEZIEHUNGEN

en Ordnung und des friedlichen Zusammenlebens der Volker waren

bereits Themen von antiken, mittelalterlichen und neuzeitlichen Autoren, lange bevor die

sozialwissenschaftliche

Beschaftigung mit diesen Themen sich als Wissenschaft von den

Internationalen Beziehungen konstituierte. Die Wissenschaft von den Internationale

Beziehungen wurde im
Systeme einer der drei
Wiedergrindung nach 1
Deutschland so weit aus
Qualitat einer eigenen [
macht.

Heute ist die Wissensch
Politikwissenschaft meh
Daruber hinaus gibt es

Fragen der internationa
internationale Studien;

Hessische Stiftung Fried
Sicherheitspolitik an de

Gegenstand von Forsch
Ereignisse, die grenzubg
oder auf Teile davon ein

20. Jahrhundert neben Politischer Theorie und der Analyse politischer
Kernbereiche der Politikwissenschaft. Seit ihrer Neu- bzw.

945 hat sich die Politikwissenschaft auch in der Bundesrepublik
sdifferenziert, dal den Internationalen Beziehungen mehr und mehr die
disziplin zugesprochen wird, die eine Schwerpunktbildung notwendig

aft von den Internationalen Beziehungen im Rahmen der

r oder weniger stark an allen deutschen Universitaten vertreten.
einige wenige grolRere aulleruniversitare Forschungsinstitute, die sich
en Politik widmen (Bundesinstitut fur ostwissenschaftliche und
Forschungsinstitut der Deutschen Gesellschaft fur Auswartige Politik;
ens- und Konfliktforschung; Institut fur Friedensforschung und

r Universitat Hamburg; Stiftung Wissenschaft und Politik).

ung und Lehre sind alle diejenigen politischen Beziehungen und
2rschreitend auftreten und auf das internationale System als ganzes
wirken. Die Problemfelder, denen in der Wissenschaft von den

Internationalen Beziehungen Aufmerksamkeit zukommt, haben sich angesichts der weltweiten

Verflechtungen und AbHh
Probleme von Macht un
zur Entstehung der Frie
6konomischen, technolg
kommunikativen und ht
verstarkt bearbeitet. Di
auch eine starke Hinwe

Aus der am Institut fur
der Wissenschaft von d¢
Konfliktforschung ergibt
friedlichen Bearbeitung
Stellenwert einnehmen.
Analyse der AulRenpoliti
und Regime) und der in
internationalen Beziehu

Mit dem Magisterstudie

https://web.archive.org/web/2009

angigkeiten vervielfacht. Neben der Herausforderung durch die

d Abhangigkeit sowie von Krieg und Frieden, die in den 1960er Jahren
dens- und Konfliktforschung beitrug, werden heute Fragen der
gischen, sozialen und 6kologischen sowie der kulturellen,

iImanitaren Beziehungen zwischen Staaten und Gesellschaften

e Wissenschaft von den Internationalen Beziehungen weist insofern
ndung zu Politikfeldanalysen auf.

Politikwissenschaft der Universitat Tubingen vertretenen Ausrichtung
=n Internationalen Beziehungen an Fragen der Friedens- und

sich, dal in Forschung und Lehre Fragen der gewaltsamen oder

von Konflikten zwischen Staaten und ihren Gesellschaften einen hohen
Daneben konzentrieren sich Lehre und Forschung zum einen auf die

k einzelner Staaten, der internationalen Institutionen (Organisationen
ternationalen Politik in Europa, zum anderen auf die Theorien Uber die
ngen.

ngang Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Internationale

0508113218/http://www.uni-tuebingen.de/pol/posibstu.htm[26.03.2019 14:40:25]
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Beziehungen werden K
grenzuberschreitende
vermittelt Kenntnisse

e (ber die Theorien
die theoriegeschi
internationalen B
Uber die Aulienpo
Bundesrepublik D
Beziehungen einz
Uber die internati
Wirtschaft und U
Uber Internation
und gesellschaftli

Zusammen mit einer ge

nntnisse fur all diejenigen Berufsfelder vermittelt, die
tivitaten umfassen oder sich darauf beziehen. Der Studiengang

und Methoden der Wissenschaft von den Internationalen Beziehungen,
htlichen Grundlagen der Disziplin und die Geschichte der

ziehungen einschl. Friedens- und Konfliktforschung;

litik einzelner Lander, insbesondere die AuRenpolitik der

utschland und ihre Rechtsgrundlagen sowie Uber die internationalen
Iner Regionen;

nale Politik in verschiedenen Politikfeldern wie z.B. Sicherheit,

welt, sowie Uber die rechtlichen Grundlagen internationaler Politik.

e Institutionen und Organisationen, sowie Uber die psychologischen
chen Aspekte von Frieden und Friedlosigkeit.

eigneten Facherkombination kénnen damit dem jeweiligen

Berufswunsch entsprechend die erforderlichen wissenschaftlichen Grundqualifikationen fir eine

Tatigkeit im Bereich der
sozialwissenschaftliche

angegeben werden. Als
Bereich sind jedoch zu 1

nationale 6ffentlic
internationale nic
international téatig
internationale zwi
Medien, sowie

Institutionen der

C. STUDIENPLAN

1. Magisterstudienga

a) Das Studium der Poli
den Magisterstudiengan
Arbeitsfeldern vor, die i
oder sich auf solche bez

b) Politikwissenschaft

internationalen Beziehungen erworben werden. Wie fur andere
Facher auch, kann fur das hier vorgestellte Fach kein festes Berufsbild
Beschéaftigungsmaoglichkeiten fir qualifizierte Fachkréafte in diesem
nennen:

he und private Institutionen mit internationalen Aufgaben,
htstaatliche Organisationen,

e Unternehmen,

schenstaatliche Organisationen,

Erwachsenenbildung.

ng

tikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Internationale Beziehungen in
gen bereitet auf den Beruf des/der Sozialwissenschaftlers/in in

n grenzuberschreitenden Handlungszusammenhéngen verankert sind
iehen.

it dem Schwerpunkt Internationale Beziehungen kann als erstes oder

zweites Hauptfach (zusammen mit einem weiteren Hauptfach oder mit zwei Nebenfachern)

studiert werden.

2. Facherkombinatior

a) Als Hauptfacher und
Verhaltenswissenschaft

Empirische Kultur
Erziehungswissen
Soziologie,

Sportwissenschaf

Das Fach Psychologie k:
Politikwissenschaft oder

b) Als zweites Hauptfac
far Sozial- und Verhalte
der Universitat Tubinge

https://web.archive.org/web/2009

en

als Nebenfacher sind von den in der Fakultat fur Sozial- und
2n vertretenen Fachern zugelassen:

wissenschaft,
schaft,

E.

ann nur als Nebenfach studiert werden. Eine Kombination mit
Politikwissenschaft mit Regionalschwerpunkt ist nicht moglich.

h bzw. als Nebenfacher kénnen auch alle Facher auf3erhalb der Fakultat
nswissenschaften gewahlt werden, die in Magisterprifungsordnungen
N vorgesehen sind. Prifungsvoraussetzungen und

0508113218/http://www.uni-tuebingen.de/pol/posibstu.htm[26.03.2019 14:40:25]
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Priafungsanforderungen
empfohlen wird eine Ko

Offentlichem Rect
Volkswirtschaftsle
Geschichte,
Geographie oder
einer modernen P

¢) Far die besonderen F
oder dem Staatsexamel
5 des Allgemeinen Teils
Verhaltenswissenschaft

3. Studienzeiten

Die Studiendauer fur da
Beziehungen ist in Para
der Fakultat far Sozial-
derzeit neun (9) Semes
Semester. Sie kann nac
zur Priufung erforderlich

4. Gliederung des Stu

a) Das Studium der Poli
in ein Grundstudium un
Studierenden in das Fag
Schwerpunktbildung au
Konfliktforschung) und

Fahigkeiten und Kenntn
Fach Politikwissenschaft

b) Das Grundstudium w
Voraussetzung fur die T
deren Anerkennung ist.

¢) Das Hauptstudium w

d) Das Grundstudium u
5. Zwischenprufung

Rechtsgrundlage fur die
Sozial- und Verhaltensw

Es ist die erfolgreiche T
Ubungen) nachzuweiser

1.
2.

Aspekte des politi
Analyse ausléandis
"Politisches Syste
Politische Wirtsch
Politische Theorie
Internationalen B
Internationale Be

3.
4,

5.

AuBBerdem wird im Grun

richten sich nach den betreffenden Prifungsordnungen. Besonders
mbination mit

it,
hre,

hilologie.

alle einer Kombination mit Studiengangen, die mit einer Diplomprifung
n abgeschlossen werden, wird auf die Regelungen in Paragraph 2, Abs.
der Magisterprufungsordnung der Fakultat fur Sozial- und

2N verwiesen.

s Studium der Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Internationale
graph 3, Abs. 2 des Allgemeinen Teils der Magisterprifungsordnung
und Verhaltenswissenschaften geregelt. Die Regelstudienzeit betréagt
ter. Die Meldung zur Magisterprufung erfolgt in der Regel im achten

h einer kirzeren Studiendauer erfolgen, wenn die fur die Zulassung

en Studienleistungen nachgewiesen werden.

diums

tikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Internationale Beziehungen ist

d in ein Hauptstudium untergliedert. Das Grundstudium soll die

h Politikwissenschaft einfihren, im Hauptstudium soll eine

f den Bereich Internationale Beziehungen (einschlieflich Friedens- und
eine Vertiefung der auf diesem Gebiet im Grundstudium erworbenen
isse erfolgen. Das Grundstudium entspricht dem Grundstudium fur das
bzw. Politikwissenschaft mit Regionalschwerpunkt.

ird mit einer Zwischenprifung abgeschlossen, deren Bestehen
eilnahme an den Lehrveranstaltungen des Hauptstudiums und fur

rd mit der Magisterprufung abgeschlossen.

mfal3t vier (4) Semester; das Hauptstudium umfal3t funf (5) Semester.

Zwischenprifung ist die Magisterpriufungsordnung der Fakultat fur
issenschaften in der jeweils geltenden Fassung.

eilnahme an folgenden Seminaren im Grundstudium (Proseminare;
N

schen Systems der Bundesrepublik Deutschland

cher politischer Systeme (wobei empfohlen wird, das Seminar

m der Europdaischen Union" zu belegen)

aftslehre

(wobei empfohlen wird, das Seminar "Geschichte der Theorie der
eziehungen einschl. Friedens- und Konfliktforschung" zu belegen)
ziehungen (einschl. Friedens- und Konfliktforschung)

dstudium ein Nachweis Uber die Teilnahme am Seminar "Einfihrung in

das Studium der Politik

https://web.archive.org/web/2009

vissenschaft" verlangt. Der Besuch dieses Seminars ist fur das 1.

0508113218/http://www.uni-tuebingen.de/pol/posibstu.htm[26.03.2019 14:40:25]
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Semester (jeweils im W

Empfohlen wird zudem
Vorlesungen und Semin

AuBerdem ist zusatzlich
die in Verbindung mit e

intersemester) vorgesehen.

die Teilnahme an den weiteren in der Ubersicht (siehe D.) genannten
aren.

eine Hausarbeit zu verfassen (Frist: 5 Wochen, Umfang: 25 Seiten),
nem der oben unter den Ziffern 1 bis 5 genannten Seminare stehen

muf3. Fur die Themenvergabe und Betreuung wenden sich die Studierenden an eine/n

Seminarleiter/in ihrer W

Bei der Anmeldung zur
darunter Englisch, nach

Die fur die Zwischenpru
zum Beginn der Vorlesu
(einschlieBlich etwaiger
Fachsemesters nicht ab
Fristliberschreitung nich

Zustandig fur die Durch
und Verhaltenswissensc
Vorlage des Studienbuc
Uber Kenntnisse in zwei

6. Voraussetzungen f

Rechtsgrundlage der Pr
Verhaltenswissenschaft
Dekanat der Fakultat fu

Nach der Zwischenprifu
fur die Magisterprufung

1. Methodenproblemn
Friedens- und Kor
Theorien uber int
Je ein Seminarsch
Analyse der
Beziehunge
Internation
Internation

Psychologis

2.

o

Auf3erdem wird von Stu
Beziehungen im ersten
Forschungsseminar dies

Empfohlen wird zudem
Vorlesungen und Semin

7. Prufungsanforderu

Die Prufung besteht im
ersten Hauptfach (in de
(Hausarbeit von ca. 10(
mundlichen Prifung (60
Klausurarbeit und die m

a) Es wird die Fahigkeit

ahl.

Zwischenprifung sind Kenntnisse in zwei lebenden Fremdsprachen,
zuweisen (siehe dazu unter Nr.10).

ifung erforderlichen Studienleistungen sind in der Regel spatestens bis

ngszeit des 5. Fachsemesters nachzuweisen. Wer die Zwischenprifung
Wiederholungen) bis zum Beginn der Vorlesungszeit des 7.

gelegt hat, verliert den Prifungsanspruch, es sei denn, daf} er/sie die
t zu vertreten hat.

fihrung der Zwischenprifung ist das Dekanat der Fakultat fur Sozial-

haften; von diesem wird aufgrund eines formlosen Antrags unter
hes, der erforderlichen Seminarscheine und der geforderten Nachweise
lebenden Fremdsprachen das Zwischenprifungszeugnis ausgestellt.

Ur die Zulassung zur Magisterprufung

ifung ist die Magisterprufungsordnung der Fakultat fur Sozial- und
2n in ihrer jeweils geltenden Fassung. Zustandiges Prufungsamt ist das
r Sozial- und Verhaltenswissenschaften.

ng sind folgende Hauptseminarscheine als Zulassungsvoraussetzung
zu erwerben:

e der Wissenschaft von den Internationalen Beziehungen (einschl.
nfliktforschung)

arnationale Beziehungen (einschl. Friedens- und Konfliktforschung)
ein aus drei der folgenden Gebiete:

AulRenbeziehungen eines Landes oder der internationalen

n einer Region

ale Ordnungsprobleme

ale Institutionen und Organisationen

che und/oder gesellschaftliche Aspekte von Frieden und Friedlosigkeit

dierenden der Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Internationale
Hauptfach ein Nachweis Uber die Teilnahme an einem
es Faches verlangt.

die Teilnahme an den weiteren in der Ubersicht (siehe D.) genannten
aren.

ngen

Hauptfach (in der Kombination mit zwei Nebenfachern) sowie im

r Kombination mit einem zweiten Hauptfach) aus einer Magisterarbeit
Seiten), einer schriftlichen Klausurarbeit (vier Stunden) und einer
Minuten). Fur das zweite Hauptfach sind nur die schriftliche

undliche Prufung erforderlich.

erwartet, grundsatzliche und gegenwartsbezogene Problemstellungen

der Wissenschaft von d¢

2n Internationalen Beziehungen (einschlief3lich Friedens- und

https://web.archive.org/web/20090508113218/http://www.uni-tuebingen.de/pol/posibstu.htm[26.03.2019 14:40:25]
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Konfliktforschung) zu amalysieren und kritisch zu beurteilen.

b) Aul3erdem werden enwartet:

1.
2.

Vertiefte Kenntnis
Vertiefte Kenntnis

se der deutschen AulRenpolitik und ihrer Geschichte;
se der Methoden und der Theorien der Wissenschaft von den

Internationalen B
Geschichte;

Deutschlan
ihrer Gesch
Internation
Internation

o

o

o Ursachen, H

innerhalb v

8. Lehrveranstaltung

a) Nach dem Grad der
unterschieden:

e Pflichtveranstaltu
Studierenden des

mehreren alterna
Erganzungsveran
Wabhlpflichtverans

Vertiefte Kenntnis
o Analyse der

Wahlpflichtverans

eziehungen (einschlieB3lich Friedens- und Konfliktforschung) sowie ihrer

se aus drei der nachfolgend genannten Bereiche:

Auf3enbeziehungen eines weiteren Landes (neben der Bundesrepublik
1) oder der internationalen Beziehungen einer Region einschlie3lich
ichte;

ale Ordnungsprobleme;

ale Institutionen und Organisationen;

3earbeitungsformen und Wirkungen von Konflikten zwischen und

bn Gesellschaften.

2N und Selbststudium

erbindlichkeit werden folgende Veranstaltungstypen im Studienplan

ngen (P): Eine Lehrveranstaltung, deren Besuch flr jeden
jeweiligen Studiengangs zwingend vorgeschrieben ist.

taltungen (WP): Eine Lehrveranstaltung, die die Studierenden aus
tiv angebotenen Lehrveranstaltungen auswéhlen mussen.
staltungen (E): Eine Lehrveranstaltung, die weder Pflicht- noch
taltung ist, deren Besuch aber zu einem ordnungsgemafRen Studium

gehort und deshalb empfohlen wird.

b) Unter didaktisch-syst
unterschieden:

e Vorlesung: Sie so
Kenntnisse uber ¢
vermitteln. Die Te
planvollen Studie
Seminar im Grung
Arbeitsweise des
EintGbung in selbs
Fachliteratur in S
schriftlicher Ausa
Seminar im Haup
Schwerpunktgebi
Forschungstechni
ausgewahlten Arb
Forschungssemin
Theorie- und Mett
von Examensarbe

c) Das Selbststudium is
Erweiterung des Kenntn
Gebotenen. Auch Lehrv
Fragestellungen oder zu
integriert werden.

9. Berufspraktikum

ematischen Gesichtspunkten werden folgende Veranstaltungen

| fachliche Grundorientierung, systematischen Uberblick und/oder

en Forschungsstand in einem Schwerpunktgebiet des Faches

ilnahme an Vorlesungen ist unerlaBllich im Interesse eines zlgigen und
nverlaufs.

istudium: Es dient der Einfuhrung in die Arbeitsgebiete und

Faches, insbesondere der Einarbeitung in die Fachterminologie, der
tandiges wissenschaftliches Arbeiten, der kritischen Verarbeitung der
“hwerpunktgebieten des Faches und der Anfertigung und dem Vortrag
beitungen (Referate).

tstudium: Es dient der Vertiefung der Kenntnisse in den

aten des Faches, dem Vertrautwerden mit Methoden und

ken und der Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand in
eitsgebieten.

ar/Oberseminar: Es dient der vertieften Auseinandersetzung mit
nodenfragen des Faches sowie der Férderung und kritischen Begleitung
iten, Dissertationen und Forschungsprojekten.

t ein unverzichtbarer Teil des Gesamtstudiums. Es dient der

isstandes und der Vertiefung des in den Lehrveranstaltungen

eranstaltungen anderer Facher und Fakultdten zu internationalen

Themen der Friedens-und Konfliktforschung sollten in das Studium
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Es wird dringend empfo
Hauptstudiums in der v
fur Politikwissenschaft h
Vermittlung von Praktik

10. Sprachkenntnisse

Das Studium der Politik
nur sinnvoll absolviert v
modernen Sprache vorh
frihzeitig, spatestens al
erforderlichen Kenntniss

e wenn das Abiturz
flr eine Arbeitsge
wenn die Sprache
Hochschulreife (re
zumindest von Kl
"ausreichend" wa
durch Vorlage vor
"Anfangerkurs" ur
Besuch von Lehrv
Fakultat als Aquiv
durch eine Besche
auf3eruniversitare
Anforderungen be

11. Auslandsstudium

Fur ein Auslandsstudiun
dringend empfohlen wir
Auslandsaufenthalts (bi
angerechnet. Im Auslan
vorliegenden Studienpla
Plane fur ein Auslandsst

Uber die Moglichkeiten
Auslandsamt der Univer

Dartber hinaus sind die
vom Institut angeboten
Informationen sind erhg
Nielebock).

Es wird empfohlen, sich
Auslandsaufenthalts zu
bereits 13 Monate vorhé

12. Studienberatung

Es wird allen Studierend

eine Studienberatung in
Studiums und der Planu

D. HAUPTFACHST]
SCHWERPUNKT 1

hlen, nach Abschlul? des Grundstudiums bzw. wahrend des
dDrlesungsfreien Zeit ein Berufspraktikum zu absolvieren. Das Institut
at hierzu Richtlinien ausgearbeitet und ist nach Mdéglichkeit bei der
umsstellen behilflich. Information: Martin GroRe Hittmann.

wissenschaft mit dem Schwerpunkt Internationale Beziehungen kann
verden, wenn gute Kenntnisse der englischen und einer weiteren
anden sind. Der Nachweis der Sprachkenntnisse ist moglichst

ber bei der Anmeldung zur Zwischenprtfung zu erbringen. Die

se gelten als nachgewiesen:

eugnis die Note bzw. Punktzahl fur ein reguléres Fach (nicht z.B. nur
meinschaft) oder den Vermerk Uber eine Erganzungsprifung enthalt;
in der Fremdsprachenfolge der Bescheinigung der allgemeinen
2formierte Oberstufe) enthalten ist; ein ununterbrochener Unterricht
asse 9-11 nachgewiesen werden kann und die letzte Note mindestens
rs
1 mit mindestens "ausreichend" benoteten Seminarscheinen Uber einen
nd einen "Mittelkurs"” oder durch Vorlage eines Nachweises Uber den
eranstaltungen in der betreffenden Sprache, die von der zustéandigen
alente anerkannt werden;

2inigung der zustandigen Fakultat, die die Aquivalenz von in

n Institutionen erworbenen Sprachkenntnissen zu den oben genannten
statigt.

N von mindestens einem Semester Dauer, das fur den Studienerfolg
d, eignet sich die Zeit nach der Zwischenprufung. Die Dauer des

s zur Dauer von einem Jahr) wird nicht auf die Regelstudienzeit

d erbrachte Studienleistungen, die den Anforderungen des

NS entsprechen, werden auf Antrag anerkannt. Es empfiehlt sich, die
udium mit einem Lehrenden (Studienberatung) abzusprechen.

von Auslandsstudium und -stipendien informiert das Akademische
sitat Tubingen (NauklerstraRe 14; Offnungszeiten Di, Do 9-12).

Moglichkeiten eines Studienaufenthalts im Ausland im Rahmen der
en Austauschprogramme (PIAS-Programm) besonders zu beachten.
Itlich beim Studienberater fir Auslandsstudien (Akad. Rat Dr. Thomas

spatestens 14 Monate vor Beginn des beabsichtigten
informieren, da Bewerbungsunterlagen bei einigen Programmen
2r eingereicht werden mussen.

len des Faches dringend empfohlen, zum Abschluf’ des Grundstudiums
Anspruch zu nehmen. Diese soll der Bewertung des bisherigen
ng und Schwerpunktsetzung im Hauptstudium dienen.

UDIENGANG "POLITIKWISSENSCHAFT MIT DEM
NTERNATIONALE BEZIEHUNGEN" IM UBERBLICK
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1. Grundstudium
Semester|Seminare Gesamtstundenzahl|Vorlesung Gesamtstundenzahl
Einfuhrung in|das Em_fL_Jhrgng in die
. Politikwissenschaft
Studium der
Politikwissenschatt oSt
1. N 3 (+2) 4
3st. (P) .
. . Politisches System
mit Tutorium |2st. .
(verbindlich) der Bundesrepublik
Deutschland 2st.
Auslandische
politische
Aspekte des Systeme/Methoden
politischen des
Systems der Systemvergleichs
Bundesrepublik 2st.
D
5 Deutschland 2st. 1 o o -
(P) Einfuhrung in die
Statistik mit
Politische Ubungen 3st.
\Wirtschaftslehre
2st. (P) Soziale Strukturen
der Bundesrepublik
2st.
Politische Theorie Offentliches Recht |
1 entliches Rec
2st. (P) (Staatsorganisation)
3. Analyse 4 ast. 6
auslandischer .
olitischer Empirische
P 5 Politikforschung 2st.
Systeme 2st. ((P)
Inte_rnatlonale Einfuhrung in die
Beziehungen .
- . Internationalen
(einschl. Friedens- .
Beziehungen 2st.
und
Konfliktforschung) . .
Politische Theorie
4. 3st. (P) 3 ot 6
Politische Theorie IMethodologie der
2st. (P, sofern L
- Sozialwissenschaften
nicht schon st
gewdahlt) )
14 SWS (+2) 23 SWS
Anmerkungen:
1Es wird dringend empfohlen, das Seminar Politische Theorie mit dem Schwerpunktthema
"Geschichte der Theorig der Internationalen Beziehungen (einschl. Friedens- und
Konfliktforschung)" zu belegen, das immer im Wintersemester angeboten wird.
2Es wird empfohlen, das Seminar "Politisches System der Europaischen Union™ zu belegen.
Gesamtzahl der Semesterwochenstunden im Grundstudium: 37 (+2)
2. Hauptstudium
Semester Seminare Gesamtstundenzahl Vorlesungen Gesamtstundenzahl
Methodenprobleme Deutschland in der
der Wissenschaft von internationalen
den Internationalen Politik 2st.
Beziehungen
(einschl. Friedens- Internationale Politik
und und Integration in
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Konfliktforscﬂmng)

2st. (P)

Theorien lUbe
internationalg
Beziehungen
(einschl. Frie
und

r

D

dens-

Konfliktforschung)

2st. (P)

AulRenbezieh
eines Landes
internationalg
Beziehungen
5.-7. Region 2st. (
oder
International
Ordnungspro
2st. (WP) ods
International
Institutionen
Organisation
(WP) oder
Psychologisch
und/oder
gesellschaftli
Aspekte von
und Friedlosi
2st. (WP)
(Aus drei der
vorstehend
aufgefuhrten
Themengebie
ein
Leistungsnac
zu erwerben
Forschungsse
far 1. Hauptf
ohne
Leistungsnac

ungen
oder

a)

einer
WP) 10

e
bleme
21

e
und
en 2st.

ne
che

Frieden
gkeit

vier
te ist je

hweis

>minar(P
ach;

hweis)

Europa bzw. in
ausgewahlten
Weltregionen 2st.

Grundzige der
Weltpolitik 2st.

Internationale
Organisationen 2st.

Europarecht 2st.
oder
Volkerrecht 4st.

Aullenhandelstheorie
2st. 14/16

AuBRenhandelspolitik
2st.

14/16 SWS

Gesamtzahl der Semesterwochenstunden im Hauptstudium: 26/28

Gesamtzahl der Semesterwochenstunden im Hauptfach: 63/65 (+2)

Fur das Seminar "Einfuk
Forschungsseminar wirg

irung in das Studium der Politikwissenschaft” und das
| kein Leistungsnachweis verlangt.

e Zum Anfang dieser Seite

e \Weitere Informati

e Zur Homepage de
Konfliktforschung

I Zuriick zum Anfang

onen zur Priufung
r Abteilung Internationale Beziehungen/Friedens- und

© Copyrightvermerk / 9

https://web.archive.org/web/20090508113218/http://www.uni-tuebingen.de/pol/posibstu.htm[26.03.2019 14:40:25]

stand: 20.12.2006


https://web.archive.org/web/20090508113218/http://www.uni-tuebingen.de/pol/posibprf.htm
https://web.archive.org/web/20090508113218/http://www.uni-tuebingen.de/pol/ab2menu.htm
https://web.archive.org/web/20090508113218/http://www.uni-tuebingen.de/pol/copy.htm

	archive.org
	IfP Tübingen: Magisterstudiengang mit dem Schwerpunkt Internationale Beziehungen, Studienplan


	5kZS9wb2wvcG9zaWJzdHUuaHRtAA==: 
	wmtb: 
	url: http://www.uni-tuebingen.de/pol/posibstu.htm
	input3: 




